für den 


reis⸗Blat 
Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 48 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


i 


. 


Betriebszählung. 
Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 
17. d. Mts. (Kreisblatt Nr. 47) mache ich die Gemein⸗ 
devorſtände darauf aufmerkſam, daß die Sählpapiere für 
die am J. Dezember vorzunehmende Betriebszählung 
abgeſandt und inzwiſchen in den Beſitz der Gemeinde- 
vorſtände gelangt ſein werden. Soweit das nicht der Fall 
fein ſollte, find die Sählpapiere ſofort bei mir abzuholen. 
Die Magiſtrate und Ortsvorſtände auf dem Lande 
wollen ſogleich das erforderliche Zählerperſonal beſtellen 
und dasſelbe mit der Suſtellung der Sählpapiere an die 
in Frage kommenden gewerblichen und mehr als | ha 
großen landwirtſchaftlichen Betriebe beauftragen, damit 
die Eintragungen in die Hählpapiere von den Verpflichteten 
rechtzeitig am J. Dezember vorgenommen werden können. 
Die Wiedereinſammlung der Fragebogen haben die 
Sähler in der Seit vom 5.—9 Dezember zu bewirken 
und bei dieſer Gelegenheit ihr Augenmerk auf ſorgfältige 
Ausfüllung der Sählpapiere zu richten und gleichzeitig 
elwaige Berichtigungen oder Vervollſtändigungen vorzu⸗ 
nehmen. Die eingeſammelten Fragebogen ſowie die von 
den Sählern ausgefüllten Sählerliſten find alsdann den 
Gemeindevorſtänden ſpäteſtens am 9. Dezember von 
den Sählern wieder zuzuſtellen und nach nochmaliger 
Prüfung von den Ortsvorſtänden bis ſpäteſtens 12. De⸗ 
zember an mich einzuſenden. 
Alle weiteren für die Durchführung der Sählung 
maßgebenden Beſtim mungen enthalten die den Gemeinde: 
vorſtänden überſandte „Anweiſung“ ſowie auch die einzelnen 
Sählpapiere ſelbſt. 


Schließlich weiſe ich noch darauf hin, daß die Zählung 


derjenigen gewerblichen Betriebe, welche mehr als 
jo Perſonen beſchäftigen, auf Grund der eigens für dieſen 
Sweck herausgegebenen Betriebskarten erſt Ende Dezember 
durch direkte Vermittelung des Statiſtiſchen Amtes zur 
Durchführung gelangen wird. Die mehr als 0 Perſo en 
beſchäftigenden gewerblichen Betriebe kommen alſo für die 
Betriebszählung am 1. Dezember nicht in Betracht. 
Tiegenhof, den 25. November 1923. 
Der Landrat. 


il. Nachtrag 
zur Ordnung betr. die Erhebung einer Jagdſtener im Kreife Gr. Werder 
vom 5. Februar 1923. 

Auf Grund des 8 9 Abſatz 3 des Geſetzes über eine wertbe⸗ 
ſtändige e it in Banzig vom 5 10. 1923 (Befehblatt 
Nr. 79) wird zu der obigen Steuerordnung folgende Aenderung be⸗ 
ſchloſſen: BR . 3 1. 

10 der Steuerordnung erhält folgende neue Faſſung: 
e e gegen die 755 mmungen dieſer Ordnung 
unterliegen einer Strafe bis Gu 


Nr. 2. 


zu lden. 

Artikel 2. 

A. 3 vorftehende Nachtrag tritt mit dem 1. November 1923 in 

Kraft. g 
Tiegenhof, den 29. Oktober 1925. 


Der Kreisaus ſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Der vo ende. 5 Di £ eder. 
A (L.S.) gez. Dr. Kramer, 


Jie 
gez. Regehr, Wottrich. 


* 


Neuteich, den 27. November 


N 


Ulraft. 


1923 


Auf Grund des 89 des Geſetzes über eine wertbeftändige Rech⸗ 
nungseinheit vom 20. Oktober 1923 (G. Bl. S. 1067) genehmigt. 

Danzig, den 14. November 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

gez. Sahm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 1925. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 

Dr. Kramer. 


V. Nachtrag 
zur Ordnung betr. die Erhebung einer Hundeſteuer im Kreije 
Gr. Werder vom 6. Mai 1920. 

Auf Grund des $ 9 Abſ. 3 des Geſetzes über eine wertbeſtändige 
Kechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 1925 (Geſetzblatt Nr. 29) 
wird zu der obigen Steuerordnung E Aenderung beſchloſſen: 

Artikel 1. 

& ı der Steuerordnung erhält folgende neue Faſſung: 

Für jeden nicht mehr an der Mutter ſaugenden Hund iſt von 
feinem Eigentumer eine Hreisſteuer im Jahresbetrage von 4 Gulden 
zu entrichten. 


8 


Artikel 2. 
S 6 der Steuerordnung erhält folgende neue Faſſung: 
Fuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer Ordnung 
unterliegen einer Strafe bis zu 60 Gulden. 
5 Artikel 3. 
Der vorſtehende Nachtrag tritt mit dem 1. November 1925 in 


Die für das Halbjahr Oktober 1923 März 1924 bereits in 
Reichsmark veranlagten Steuerbeträge werden auf die zu entrichtende 
nene Steuer mit fünfzig Danziger Pfennigen in Anrechnung gebracht. 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 

(L. S.) Der Vorſitzende. Die Mitglieder. 
gez. Dr. Kramer. gez. Regehr, Wottrich. 

Auf Grund des 8 9 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rech⸗ 
nungseinheit vom 20. Oktober 1925 (G. Bl. S. 1067) genehmigt. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 1925. 


Der Vorſitzende des Areisausſch uſſes. 


Dr. Kramer. 


II. Nachtrag | 
zur Ordnung betr. die Erhebung von Derwaltungsgebühre 
im Hreife Gr. Werder vom 4. 12. 1922. 

Auf Grund des Geſetzes über eine werfbeſtändige 
Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 1925 (Geſetzblaͤtt 
Nr. 79) wird zu der zen Ordnung folgende Aenderung 
beſchloſſen: 

Artikel 1. g 


Mit Inkrafttreten dieſes Nachirages gelten folgende 
Gebührenſätze: f 
Zu S 1 unter A gewerbliche Angelegenheiten: 
Bei Ziffer 1 a: Genehmigungen zur Errichtung der 


Nr. 4. 


im & 16 der R. G. O. bezeichneten Anlagen, wenn die 


Hoſten der Anlage N 
1250 Gulden nicht überſteigen 5 Gulden 
6250 77 „ 2 5 7. 
12500 „ [7] 70 8 
25000 . 5 „ 11 " 


62500 [di [2 ” 15 7 
98750 7 7 10 20 rn 
12000: 5 S 


Bei einem höheren Koftenbetrage für je 62500 Gulden 
mehr 10 Gulden. 
Bei Ziffer 2: 50 Gulden. 


Bei Ziffer 3: Erlaubniserteilung zum Betriebe 
des Pfandleih⸗, Pfandvermittler⸗, Geſindever mieter⸗ oder 


Stellvermittlergeſchäfts (§ 34 Abf. 1 und 2 der R. G. G.) 
wenn der Gewerbetreibende 


der 6. Gruppe zugeteilt iſt 


79 


10 Gulden 
20 


7 77 „ 


D N gu 


1 


„ . n 
Bei Ziffer 4: 
Bei Ziffer 5: 


„ nm 


25 + 
Wenn der Gewerbebetrieb 


der 6. Gruppe zugeteilt iſt 1 Gulden 

„ 5. BEL " 2 77 

„ 4. „ n Ir 5 „ 

„ 5. 7 7 „ 20 ri 

„ 2. 7 „ „ 50 n 

en‘ 7 Den „ 100 5 
Bei Ziffer 6: Wenn der Gewerbebetrieb: 

der 6. Gruppe zugeteilt iſt 5 Gulden 

7 5. 7 77 7 5 17 

„ ir 7 77 10 7 

„ „ [2 ba 15 1 

15 30 


77 77 7 


77 77 7 50 „ 
ter B Jagdangelegenheiten: 15 Gulden. 
C Steuerangelegenheiten. 
Bei Ziffer 1: Mindeſtens jedoch 3 Gulden. 
Bei Ziffer 2: Mindeſtens jedoch 2 Gulden. 
D Sonſtige Angelegenheiten. 
5 i : . 1,50 Gulden 


Bei Ziffer 2: 70 
Bei Ziffer 3: g d i 3 
Bei Ziffer 4: RER ; e 
Bei Ziffer 5: g 2,50 1 


Bei Ziffer 6: 1,50 bis 15 Gulden. 
Artikel 2. 

§ 7 Abſatz 1 Ser Gebührenordnung erhält folgende 
neue Faſſung: 

Wer ſich durch unrichtige Angaben oder auf andere 
Weiſe der Gebühren zu entziehen ſucht, unterliegt einer 
Strafe bis zur Höhe von 60 Gulden. 

Artikel 5. 

Dieſer Nachtrag tritt mit dem J. November 1923 
in Kraft. a 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſe 
Der Vorſttzende. Die Mitglieder. 

(L. S.) gez. Unterſchrift. gez. Unterſchriften. 

Auf Grund des § 9 des Geſetzes über eine wert- 
beſtändige Rechnungseinheit vom 20. Oktober 1923 
(G. Bl. 5. 1067) genehmigt. 

Danzig, den 14. November 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Gr. Werder. 


8) gez. Sahm. gez. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Dr. Kramer. 
Nr. 5. 


IV. Nachtrag 

zur Ordnung für die Erhebung einer Kreisſteuer von der Erlangung 
der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der Gaſtwirtſchaft, Schank⸗ 
wirtſchaft oder des Kleinhandels mit Spirituoſen im Kreiſe Gr. Werder 
vom 6. Mai 1920. 


Auf Grund des 8 9 Abſatz 5 des Geſetzes über eine wertbe⸗ 


ſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 1925 (Geſetzblatt 


Nr. 29) wird zu der obigen Steuerordnung folgende Aenderung be⸗ 
ſchloſſen: f 

a Artikel 1. 

8 2 der Steuerordnung erhält folgende neue Faſſung: 


Die Steuer beträgt, wenn die Erlaubnis zur Errichtung einer 


neuen Wirtſchaft (eines neuen Kleinhandels) erteilt iſt und der Ges 
werbetreibende n f 


Ei 
l 
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a der 6. Gruppe zugeteilt iſt 325 Gulden 
be. er a N 
c „ K. [2 „ 5 1000 a 
de, SE „ „ „. 1500 5 
e „ 2 * 1 7 2000 7) 
| 2 2500 „ 


= Artikel 2. 

§ 3 der Steuerordnung in der Faſſung des 

5. 1925 erhält folgende neue Faſſung: ö 

Im Falle der Uebernahme einer beſtehenden Wirtſchaft (eines 

beſtehenden Kleinhandels) durch einen anderen Gewerbetreibenden 
(Perſonenwechſel) beträgt die Steuer 

a bei Uebernahme innerhalb von 5 Jahren nach Erteilung 
der Erlaubnis an den Vorgänger 


Nachtrages vom 5. 


„„ 0 
b bei der Uebernahme innerhalb von 5 Jahren . 2000 
c „ „ 7 1 „ 8 " 20% 
d % „ 5 75 5 10 7 600% 
S „ „ 75 2 77 10 „ - . . 500% 
der vorſtehend im § 1 zu a bis f bezeichneten Steuerſätze. 


Wird der Kleinverfauf von Branntwein und Spiritus im Neben⸗ 
betriebe getätigt, ſo kann der Kreisausſchuß die Steuer bis auf un 
der zuſtändigen Sätze ermäßigen. 

5 A Artikel 3. 

Der durch Nachtrag vom 5. Mai 1925 hinter 8 7 einaefü 
Zuſatz erhält folgende Faſſung: \ s ae 

Wenn z. St. der Veranlagung die der Beſteuerung zu Grunde 
liegende Gewerbeſteuergruppe des Steuerpflichtigen noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden kann, ſo hat der Steuerpflichtige zun ächſt den gemäß 
S ı unter b (5. Gruppe) zu berechnenden Steuerbetrag zu entrichten 
und den etwaigen ſich demnächſt ergebenden Mehrbetrag ſeiner 
Steuer innerhalb 4 Wochen nach endgültiger Nachtragsveranlagung 
zu zahlen. Wird der Steuerpflichtige bei der Gewerbeſteuerveran⸗ 
lagung dagegen der 6. Gruppe zugewieſen, dann iſt ihm der Unter⸗ 


ſchiedsbetrag zurückzuerſtatten. 


Die erſte Veranlagungsbenachrichtung muß in dieſem Falle 
zweifelsfrei zum Ausdruck bringen, daß die Veranlagung nur eine 
vorläufige iſt und die endgültige Veranlagung vorbehalten bleibt. 

Artikel 4. 
§ 9 der Steuerordnung erhält folgende Faſſung: 
Wer eine ihm gemäß § e obliegende Aus kunft nicht rechtzeitig 
oder nicht in der vorgeſchriebenen Form erſtattet, wird, inſofern nicht 
nach den beſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit 
einer Geldſtrafe von zwei bis zu ſechzig Gulden beſtraft. 
Artikel 5. 

Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. November 1923 in Kraft. 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreifes Gr. Werder. 
Der Vorſitzende. Die Mitglieder. 
(L. S.) gez. Unterſchrift. gez. Unterſchriften. 

Auf Grund des 8 9 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rech- 
nungseinheit vom 20, Oktober 1925 (G. Bl. S. 1062) genehmigt. 

Danzig, den 14. November 1923. 5 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
8 gez. Sahm. Dr. Volkmann. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. November 1925. 


Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des KHreijes Gr. Werder 


Dr. Kramer. 


Nr. 6. — — 
Pferdeunterſuchungstermine. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten 
Pferde werden für den Monat Dezember die folgenden 
Termine feſtgeſetzt: ey 

. Tiegenhof, Montag, den 5. Dezember, vormittags 
9 Uhr, vor der Wohnung des Herrn Regierungs- und 
Deterinärrats hier, 

2. Simonsdorf, Montag. den 10. Dezember, mittag 
1 Uhr vor dem Bahnhof Simonsdorf, | 
3. Neuteich, Freitag, den 28. Dezember mittags 
12½ Uhr vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die Termine 
ortsüblich bekanntzugeben. 

Die Herren Landjäger des Ureiſes weile ich an, mir 


zum J. Januar zu berichten, welche Wandergewerbetrei⸗ 


benden fie daraufhin kontrolliert haben, ob fie im Beſitze 
des Pferdeunterfuchungsbuces find und ihre im Wander 
gewerbe benutzten Pferde auch alle 4 Wochen amtstier⸗ 
ärztlich haben unterſuchen laſſen, ferner ob und wann 
Anzeige an die Ortspolizeibehörde erſtattet iſt. 

52 Eiegenhof, den 23. November 1925. 
| Der Landrat. 


— 


Mr. F RN 

5 meldung von Ausländern. 

Obwohl ich die Grtspolizeibehörden wiederholt erſucht habe, 
mir allmonatlich die zugezogenen und verzogenen Ausländer aus 
dem Bezirk bis zum 5. des Monats zu melden oder Fehlanzeige zu 
erſtatten, gehen die Meldungen von einer Anzahl Grtspolizeibehörden, 
teils erſt auf diesſeitige Erinnerungen, fo ſpät ein, daß ich nicht in 
der Lage bin, die Zu- und Abgänge dem Senat friſtgerecht zu melden. 

Da es im Intereſſe der rechtzeitigen monatlichen Aufſtellung 
einer Ueberſicht an den Senat dringend erwünſcht iſt, daß die 
Meldungen hier pünktlich eingehen, werden die Grtspolizeibehörden 
nochmals erſucht, jeden Monat bis zum 5. die Ausländer nach dem 
diesſeitigen borgeſchriebenen Formular zu melden oder Fehlanzeige zu 
erſtatten. ; 

Tiegenhof, den 22. November 1923. 


Der Landrat. 
Nr. 8. 


Reviſion der Feuerverſicherungsagenten. 

Die Ortspolizeibehörden werden erſucht, mir über das Ergebnis 
der polizeilichen Reviſion der Buchführung der Feuerverſicherungs⸗ 
agenten bis zum 10. Dezember d. Is. zu berichten. 

Tiegenhof, den 16. November 1923. 

Der Landrat 
Nr. 9 — 
Fürſorgeerziehung. 

Die Grtspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreiſes 
weiſe ich darauf hin, daß Fürſorgezöglinge, die aus Anſtalten ent⸗ 
wichen ſind, feſtzunehmen und in die in Frage kommende Erziehungs⸗ 
anſtalt zurückgeführt werden müſſen. 

Es iſt verſchiedentlich vorgekommen. daß Söglinge als Dienft- 
boten angenommen und beſchäftigt werden. Nach § 21 des Fürſorge⸗ 
erziehungsgeſetzes vom 2. Juli 1900 macht ſich ſolch ein Arbeitgeber 
wegen Entziehung der Fürſorgeerziehung ftrafbar. 

Ich erſuche, Dorftchendes ortsüblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 22. November 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 10, 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortsbehörden und die Herren Landjäger des Kreijes 
erſuche ich feſtzuſtellen, ob ſich in ihrem Bezirk der aus⸗ 
ländiſche Arbeiter Leo Keſchke (Reszka), geboren am 6. Januar 1896 
in Sahlenfe:, Kreis Karthaus, aufhält und mir zutreffendenfalls ſo⸗ 
fort Bericht zu erftatten. 

Reſchke war bis zum 26. Oktober in Wotzlaff, Kreis Danziger 
Niederung aufhaltſam. 

Tiegenhof, den 25. November 1925. 


Der Landrat 


Schulſchließung. 

Die evangeliſche Schule in Tiege habe ich wegen Erkrankung 
einer größeren Anzahl Kinder bis zum 2. Dezember d. Is. ein⸗ 
ſchließlich geſchloſſen. 

Tiegenhof, den 20. November 1923. 

Der Landrat. 


Nr. II. 


Rr 12 


Perſonalien 
Der Beſitzer Guſtav Claaſſen in Wernersdorf iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 19. November 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 
Dr. Kramer. 
Nr. 15. 


5 Bekanntmachung. 

Die Dienſtſtunden der Ureisſparkaſſe Tiegenhof und 
für deren Sweigſtelle in Neuteich werden für den Verkehr 
mit dem Publikum 

werktäglich vormittags von 8 bis 1 Uhr 

und nachmittags von 5 bis 4½ Uhr 
feſtgeſetzt. Sonnabends find die Haſſen nur von 
8 8 bis J Uhr vormittags 
geöffnet. i | 
Tiegenhof, den 10. November 1925. 
Der Dorfiand der Areisſparkaſſe. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
HVerordnung 

über den Verkehr mit Milch und Butter. 

Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 


25. September 1918, 23. März 1916 und durch die Verordnung 
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 19 is (K. G. Bl. 1914 S. 239, 


1 


in der Faſſung vom 17. Dezember 1914 ergänzt durch Verordnung 
vom 2 


a ER 


516; 1915 S. 603, 1916 S. 183 1918 S. 395) ſowie unter Aufs 
hebung der Verordnung über den Verkehr mit Milch und Butter 
vom 31. Oktober 1923 wird folgendes verordnet. 


2 15 
Die am 51. Oktober 1925 feſtgeſetzten Pfennigſätze für Mil 
und Butter werden wie folgt geändert: 2 5 5 
Für ı Liter Vollmilch im Kleinverfauf in Danzig n. Vororten 24 Guldpfg 
„Oliva u. Soppot 
Neuteich, Tiegen⸗ 


7 1 77 n n 7 


hof und Prauſt 21 „ 

E 2 1 n „ auf dem Lande 19 n 
Re 9 frei Bahnſtation 18 
N 5 an den Kuhhalter ab Hof 125 
a 8 von Danzig unter 10 km. abgeholt 17,5 „ 
l 1 frei Derfaufsftelle Danzig ZRH 
3 Abgabe vom Groß- zum Kleinhandel 22,2 „ 


Für 1 Pfund Butter beim Erzeuger frei Bahnſtation 158 Guldpfg. 
frei Verkaufsſtelle ; 162 ” 
im Kleinverfauf 170 „ 


[4 i 7 5 
* 1 n n 


— 


8 2 

Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Dera 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. S. 395) 
beſtraft. 


3 8 
Dieſe Verordnung tritt am 25. November 1928 in Kraft. 
Danzig, den 20. November 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Verordnung 
über die Milchverſorgung. 


Auf Grund der Bekanntmachung zur Sicherung der 
22. 5. 1916 R. G. Bl. 5.401. 
8. 8 ihr R 21.2.1893 
und des Geſetzes vom 29. 6. 1922 — G. Bl. Nr. 21 
betr. die Abänderung des Art. 215 des Danzig⸗ 
polniſchen Wirtſchaftsabkommens vom 24. iO. 192 
wird unter Aufhebung der Verordnung über die Milch. 
verſorgung vom 21. 11. 1922 — St. A. Teil! S. 649 —, 
16. April 1923 St. A. Tell S. 501 — und 
13. Auguſt 1923 — St. A. Teil 1 S. 502 — für das 
geſamte Gebiet der Freien Stadt Danzig verordnet: 


Volksernahrung vom 


Alle Molkereien und Käſereien haben von ſofort ab 
die geſamte Menge der eingelieferten Friſchmilch in 
unbearbeitetem Zuftande nach Anordnung des Ernährungs- 
amtes Danzig zu den jeweilig geltenden Höchſtpreiſen 
abzuliefern. 

Kuhhalter haben die Milch an die Stellen, an die 
fie fie am 1.8. 1925 lieferten, weiterzuliefern. Ein 
Wechſel bedarf der Genehmigung des Senats. 

Soweit es zur Sicherung des Milchbedarfs erforderlich 
iſt, haben auf Anfordern des Ernährungsamtes weitere 
Uuhhalter Milch zu den jeweilig geltenden Höchſtpreiſen 
an Stellen, die vom Ernährungsamt beftimmt werden, 
zu liefern. 


8 2. 

Die Herſtellung von Hart- und Weichkäſe wird den 
Uuhhaltern, ſowie Unternehmern oder Leitern von Betrieben, 
die Milch verwerten oder verarbeiten, unterſagt. 

35 

Die Herſtellung von Bi in Molkereien, Käfereien 
und landwirtſchaftlichen Betrieben iſt unbeſchadet ihres 
eignen Bedarfs verboten. 9 


4. 
Uuhhalter, ſowie Unternehmer od. Leiter von Betrieben, 


ſoweit dieſe die Milch gewerblich verwerten oder ver⸗ 


arbeiten, haben 
I. den Anordnungen des Ernährungsamtes der 
Stadt Danzig zu entſprechen. Dies gilt insbeſondere für 
die zur Heranſchaffung von Milch erforderlichen Maß ⸗ 
nahmen. 

2. Sum Swecke des Naqhweiſes der Erfüllung der 
ihnen obliegenden Verpflichtungen auf Verlangen den 
Beauftragten des Senats Auskunft zu geben, Einſicht 


in die Geſchäftsaufzeichnungen zu gewähren und die 


Beſichtigung der Geſchäftsräume und Vorräte zu geſtatten. 


7 


=; 218 er 


§ 5. 

Die Verabfolgung von Feichmüc an die Verbraucher, 
ſoweit ſie nicht Selbſtverſorger find, darf nur gegen 
Bezugskorte erfolgen. 

Es iſt verboten, Friſchmilch in Gaſt⸗, Schank. und 
Speiſewirtſchaften ſowie Honditoreien zu verabfolgen. 


Das Ernährungsamt Danzig kann Ausnahmen zu- 

laſſen. 
N 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung oder 
gegen die auf Grund dieſer Verordnungen getroffenen Be- 
ſtimmungen oder Anordnungen werden nach Maßgabe des 
8 2 der ee sur 8 der Dolfsernährung 
22. Mai 1916 (R. G. Bl. S. 401) 
18. Auguſt 701 7 (R. G. Bl. S. 525) * des Geſetzes 
vom 29. Juni 1922 (R. G. Bl. Nr. 51) betr. die 
weitere Abänderung des Art. 215 des Danzig⸗polniſchen 
Wirtſchaftsabkommens vom 24. Oktober 1921 beſtraft. 


vom 


88. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 25. November 1925 
in Kraft. f 
Danzig, den 20. November 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Hrauſe. 


Der Berdbuch verband für das ſehwarz⸗ weiße Tief⸗ 
landrind in Oft: und Weſtpreußen, Abt. Marienburg 
veranftaltet am Donnerstag, den 6. Dezember in Marienburg feine 


/ ·o· re u | 


Hierdurch zeigen wir an, daß wir die 


Scharf⸗ 1. Thürmer cen Sägewerke in Kalthof 
übernommen haben. 
Wir werden die beiden Werke unter der Firma 


„Holzinduſtrie 
Kalthoff“ 


in den nächſten Tagen in Betrieb ſetzen und außer 
e auch ein Baugeſchäft betreiben und die 
Fabrikation von Möbeln aufnehmen. 

Wir unterhalten bereits ein Lager in Rund⸗ 
holz und Schnittmaterialien und ſtehen mit Offer⸗ 
ten gerne zu Dienften. 

Indem wir bitten, unſer Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen, zeichnen wir 


Hochachtungsvoll 
„Holzinduſtrie Kalthof“ 


Jub.: Bienert, Friedrieh, Schultz. 
Fernſprecher Nr. 14 
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97. Fuchtviehauktion. Verbunden damit iſt eine Zuchtfehweineauftion 
und eventuell eine Gebrauchspferdeauktion, falls für letztere beim 
Landw. Zentralverein Marienburg genügend Anmeldungen eingehen. 
Anfragen an den Herdbuchverband Marienburg. 


— — 1 SE 1 1 
97. Zuchtvieh-Auktion 
Donnerstag, den 6. Dezember 
in Marienburg (Auktionshalle) 


Verbunden damit ist eine Zuchtsehweine- | 

und evtl, eine Gebrauehspferde-Auktion. 
Auskunft und Verkaufsverzeichnisse durch den 
Herdbuchverband für das schwarz- 
weiße Tieflandrind in Ost- und West- 
preussen, Abt. Marienburg. 


Militärverſovgungsgebührniſſe. Die Auszablung der 
Militärverſorgungsgebührniſſe für Dezember 1925 geſchieht im Poſt⸗ 
ſcheckverfahren, eine Abhebung am 29. 11. 25 beim hieſigen Poſtamt 
hat daher nicht zu erfolgen. f 
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Wir ver zinsen Einlagen in 


Danziger Culden 
bei fägl. Verfügung mit 47% 
„ monatl. Kündigung „ 50% 
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„ dreimonatl. „ „ 60% 8 23000 dollar NA 
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Sucht gegen gute Sicherheit 
gegen zeirgemäße Zinſen. Patenbriefe 
Zu erfr. . d Geſchſt. d. Zig. R. Peich. 
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Vereinigung der 
Sparkassen in der 
Freien Stadt Danzig, 
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Halten 9 4 Sa ea De ee Ver 
für die landwirtſchaftliche Beruisgen oſſenſchaft der * 
Stadt Danzig, wel he auf goldgeldem Papier neu herge⸗ 
ſtellt ſind. R. Pech & Richert, Neuteich. 
Fernruf: Neuteich Nr. 508. 
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Neuteich (Freie 


